Jane Addams (1860 – 1935)

Jane Laura Addams kam am 6. September 1860 in dem Dorf Cedarville (Illinois) als eines von fünf Kindern einer wohlhabenden Familie zur Welt. Ihr Vater John Huy Addams war Quäker, Geschäftsmann, acht Wahlperioden lang Mitglied des Staatssenats von Illinois und ein enger Freund des Präsidenten Lincoln. Die Mutter starb, als Jane zwei Jahre alt war. Der Vater heiratete 1862 erneut. 

Ab 1877 besuchte Jane das „Rockford Female Seminary“, eine Art Internat für höhere Töchter, in dem sie Klassensprecherin und Herausgeberin der Schulzeitung wurde. Sie be​gann 1881 ein Medizinstudium am „Woman’s Medical College“ in Pennsylvania, das sie we​gen ihrer Knochentuberkulose und einer Operation wenige Monate später bereits wieder abbrach. Während einer ersten Europareise, die sie 1881 bis 1883 mit ihrer Stiefmutter machte, sah sie in London großes soziales Elend, das sie nie vergaß. Während einer zwei​ten Europareise von 1887 bis 1989, die sie mit ihrer Schulfreundin Ellen Gates Starr unter​nahm, besuchte Jane Addams die 1884 von Studenten gegründete „Toynbee Hall“ im Lon​doner East End, ein Gemeinschaftshaus, das die Not der dortigen Bevölkerung lindern sollte. Sie studierte die dort geleistete Sozialarbeit und beschloss, in ihrer Heimat eine ähnli​che Einrichtung zu schaffen.

Nach ihrer Rückkehr in die USA gründete Jane Addams mit dem von ihrem Vater geerbten Vermögen in Chicago in einem alten, von einem Mann namens Charles Hull errichteten Ge​bäude, das so genannte Nachbarschaftshaus „Hull House“. In dieser Gemeinschaftseinrich​tung entstanden ein Kindergarten, eine Turnhalle, eine Gemeinschaftsküche und ein Speise​raum für berufstätige Frauen. Außerdem wurden Kurse für gesunde Ernährung, Handwerk, Kunst und Musik angeboten sowie eine kleine Theatergruppe gefördert. Ab 1892 kooperierte Jane Addams mit der University of Chicago, das Besucher und Dozenten in das „Hull House“ schickte, das Jane Addams bis zu ihren Tod leitete. 

1903 wurde Jane Addams Vizepräsidentin der „Women’s Trade Union League“ („Gewerk​schaftliche Frauenliga“). 1907 beteiligte sie sich an einer Kampagne der Frauenbewegung, die für das Wahlrecht der Frauen kämpfte. 1909 wurde sie Präsidentin der „National Confer​ence of Charities and Corrections“, später „National Conference of Social Work“ genannt. Im selben Jahr erhielt sie als erste Frau den Ehrendoktortitel der Yale University. Fast von An​fang an arbeitete sie bei der 1909 gegründeten nationalen „Vereinigung für das Advance​ment of Colored People“ mit. Zwischen 1911 und 1914 wirkte Jane Addams als erste Vize​präsidentin der „National American Suffrage Association“. 

Im Januar 1915 gründete sie zusammen mit anderen die „Women’s Peace Party“ (WPP) und wurde deren Vorsitzende. Die WPP forderte das Ende des Krieges und die Beteiligung der Frauen an wichtigen Entscheidungen. Im Frühjahr 1915 leitete Jane Addams in Den Haag den „International Congress of Woman“, bei dem 1136 weibliche Delegierte aus zwölf Län​dern ein Grundsatzpapier erarbeiteten, das die kriegsführenden Staaten dazu bringen sollte, einer Konferenz der neutralen Länder über das Ende des Krieges zuzustimmen. 1919 betei​ligte sich Jane Addams an der Gründung der „Women’s International Leage for Peace and Freedom“ (WILPF), deutsch: „Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit“) und wurde deren Präsidentin. 1920 war sie Mitbegründerin der „American Civil Liberties Union“. Für ihre Tätigkeit in der internationalen Friedensbewegung seit 1915 sowie als Mitbegründerin und Präsidentin der WILPF erhielt Jane Addams 1931 zusammen mit dem amerikanischen Phi​losophen und Publizisten Nicholas Murray Butler den Friedensnobelpreis. 

Am 21. Mai 1935 starb Jane Addams im Alter von 74 Jahren in Chicago an Krebs.
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